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Hinweis:

Die Gesetz- und Verordnungsblätter, die Ministerialblätter, die Sammlung aller Gesetze und Verord-
nungen des Landes NRW (SGV. NRW.) sowie die Sammlung der in Teil I des MBl. NRW. veröffentlichten 
Erlasse (SMBl. NRW.) stehen im Intranet des Landes NRW zur Verfügung.

Dasselbe wird auch im Internet angeboten. Die Adresse ist: https://recht.nrw.de. Hingewiesen wird auf 
die kostenlosen Angebote im Internet unter der genannten Adresse. Dort fi nden Sie Links zu vielen quali-
tativ hochwertigen Rechtsangeboten. 

Wollen Sie die Inhaltsangabe eines jeden neuen Gesetzblattes oder Ministerialblattes per Mail 
zugesandt erhalten? Dann können Sie sich in das Newsletter-Angebot der Redaktion eintragen. 
Adresse: https://recht.nrw.de, dort: kostenlose Angebote.



Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Nordrhein-Westfalen – Nr. 46 vom 18. Dezember 2015836

2011

Gesetz zur Änderung 
des Gebührengesetzes für das Land 

Nordrhein-Westfalen
Vom 8. Dezember 2015

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen, das 
hiermit verkündet wird:

Gesetz zur Änderung 
des Gebührengesetzes für das Land 

Nordrhein-Westfalen

Artikel 1
Änderung des Gebührengesetzes für das 

Land Nordrhein-Westfalen

§ 8 Absatz 4 Satz 1 des Gebührengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 23. August 1999 (GV. NRW. S.  524), das zu-
letzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 2. Oktober 2014 
(GV. NRW. S. 622) geändert worden ist, wird wie folgt ge-
ändert:

1.   In Nummer 3 werden die Wörter „Landesumweltamt 
Nordrhein-Westfalen“ durch die Wörter „Landesamt 
für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz“ ersetzt.

2.  Nummer 4 wird wie folgt gefasst:

 „4. das Landesinstitut für Arbeitsgestaltung.“

3.  Nummer 6 wird wie folgt gefasst:

  „6. das Landeszentrum Gesundheit Nordrhein-West-
falen.“

4.  Nummer 7 wird aufgehoben.

5.  Die Nummern 8 bis 11 werden die Nummern 7 bis 10.

Artikel 2
Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.

Düsseldorf, den 8. Dezember 2015

Die Landesregierung 
Nordrhein-Westfalen

Die Ministerpräsidentin

(L. S.) Hannelore  K r a f t

Die Ministerin 
für Schule und Weiterbildung 

zugleich für den Minister
für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, 

Natur- und Verbraucherschutz 
und für die Ministerin 

für Gesundheit, Emanzipation, Pfl ege und Alter

Sylvia  L ö h r m a n n

Der Finanzminister

Dr. Norbert  W a l t e r - B o r j a n s

Der Minister 
für Wirtschaft, Energie, Industrie, 

Mittelstand und Handwerk

Garrelt  D u i n

Der Minister 
für Inneres und Kommunales

i. V. Thomas  K u t s c h a t y

Der Minister 
für Arbeit, Integration und Soziales

Rainer  S c h m e l t z e r

Der Justizminister

Thomas  K u t s c h a t y

Der Minister 
für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr

i. V. Franz-Josef  L e r s c h - M e n s e

Die Ministerin 
für Innovation, Wissenschaft und Forschung

Svenja  S c h u l z e

Die Ministerin 
für Familie, Kinder, Jugend, 

Kultur und Sport

Christina  K a m p m a n n

Der Minister 
für Bundesangelegenheiten, Europa und Medien 

und Chef der Staatskanzlei

Franz-Josef  L e r s c h - M e n s e

– GV. NRW. 2015 S. 836

20320
20321

Gesetz 
zur Anpassung der Dienst- und 

Versorgungsbezüge 2015/2016 sowie zur Änderung 
weiterer dienstrechtlicher Vorschriften 

im Land Nordrhein-Westfalen
Vom 8. Dezember 2015

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen, das 
hiermit verkündet wird:

Gesetz 
zur Anpassung der Dienst- und Versorgungsbezüge 

2015/2016 sowie zur Änderung weiterer dienstrecht-
licher Vorschriften im Land Nordrhein-Westfalen

20320

Artikel 1
Gesetz 

zur Anpassung der Dienst- und Versorgungsbezüge 
2015/2016 im Land Nordrhein-Westfalen 

(Besoldungs- und Versorgungsanpassungsgesetz 
2015/2016 Nordrhein-Westfalen

 – BesVersAnpG 2015/2016 NRW)

§ 1 
Geltungsbereich

Dieses Gesetz gilt für die

1.   Beamtinnen und Beamten des Landes, der Gemein-
den, der Gemeindeverbände sowie der sonstigen der 
Aufsicht des Landes unterstehenden Körperschaften, 
Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts; 
ausgenommen sind die Ehrenbeamtinnen und -beam-
ten und die Beamtinnen und Beamten auf Widerruf, 
die nebenbei verwendet werden,

2.   Richterinnen und Richter des Landes; ausgenommen 
sind die ehrenamtlichen Richterinnen und Richter 
und

3.   Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfän-
ger des Landes, der Gemeinden, der Gemeindever-
bände und der sonstigen der Aufsicht des Landes 
 unterstehenden Körperschaften, Anstalten und Stif-
tungen des öffentlichen Rechts. 
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§ 2 
Anpassung der Besoldung in den Jahren 2015 und 2016

(1) Für die Beamtinnen, Beamten, Richterinnen und 
Richter werden die nachfolgenden Bezüge wie folgt er-
höht:

1.   ab 1. Juni 2015 um 1,9 Prozent sowie ab 1. August 
2016 um 2,1 Prozent, mindestens um einen Prozent-
satz, der einem Erhöhungsbetrag von 75 Euro ent-
spricht, jedoch um 0,2 Prozentpunkte vermindert ist, 
die Grundgehaltssätze der Besoldungsordnungen A, B, 
R und W sowie der fortgeltenden Besoldungsordnun-
gen H und C,

2.   ab 1. Juni 2015 um 1,9 Prozent und ab 1. August 2016 
um 2,1 Prozent 

 a)  der Familienzuschlag,

 b)   der Anrechnungsbetrag nach § 4 des Landesbesol-
dungsgesetzes in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 17. Februar 2005 (GV. NRW. S. 154), das 
zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 2. Okto-
ber 2014 (GV. NRW. S. 624) geändert worden ist, 

 c)   die Amtszulagen, die allgemeine Stellenzulage 
nach Vorbemerkung Nummer 27 der Anlage 1 des 
Übergeleiteten Besoldungsgesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen vom 16. Mai 2013 (GV. NRW. 
S.  234), das durch Artikel 6 des Gesetzes vom 16. 
September 2014 (GV. NRW. S.  547) geändert wor-
den ist, sowie die allgemeine Stellenzulage nach 
Vorbemerkung Nummer 2 b der fortgeltenden Be-
soldungsordnung C,

 d)   die Beträge nach §  4 der Mehrarbeitsvergütungs-
verordnung in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 3. Dezember 1998 (BGBl.  I S.  3494), die zu-
letzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 9. Novem-
ber 2004 (BGBl. I S. 2774) geändert worden ist,

 e)   die Beträge nach § 4 Absatz 1 Nummer 1 und § 17 
der Erschwerniszulagenverordnung in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 3. Dezember 1998 
(BGBl. I S. 3498), die zuletzt durch Artikel 67 des 
Gesetzes vom 21. Juni 2005 (BGBl. I S. 1818) geän-
dert worden ist,

 f)   die Bemessungsgrundlagen der Zulagen, Auf-
wandsentschädigungen und anderer Bezüge nach 
Artikel 14 § 5 des Reformgesetzes vom 24. Februar 
1997 (BGBl. I S. 322), das durch Artikel 17 des Ge-
setzes vom 19. Februar 2006 (BGBl. I S. 334) geän-
dert worden ist,

 g)   die Amtszulagen von Richterinnen und Richtern 
nach Anlage 2 der Verordnung zur Überleitung in 
die im Zweiten Gesetz zur Vereinheitlichung und 
Neuregelung des Besoldungsrechts in Bund und 
Ländern geregelten Ämter und über die künftig 
wegfallenden Ämter vom 1. Oktober 1975 (BGBl. I 
S. 2608), die durch Artikel 9 des Gesetzes vom 24. 
März 1997 (BGBl. I S. 590) geändert worden ist,

 h)   die Zuschüsse und Sonderzuschüsse nach den Vor-
bemerkungen Nummer 1 und Nummer 2 der fort-
geltenden Besoldungsordnung C sowie die Höchst-
beträge für Sondergrundgehälter und Zuschüsse 
zum Grundgehalt sowie festgesetzte Sondergrund-
gehälter und Zuschüsse der fortgeltenden Landes-
besoldungsordnung H,

3.   ab 1. Juni 2015 um 30 Euro und ab 1. August 2016 um 
30 Euro die Anwärtergrundbeträge,

4.   ab 1. Juni 2015 um 1,62 Prozent und ab 1. August 2016 
um 1,79 Prozent der Auslandszuschlag und der Aus-
landskinderzuschlag.

(2) Die sich bei der Berechnung der erhöhten Beträge er-
gebenden Bruchteile eines Cents sind hinsichtlich der 
Beträge des Familienzuschlags der Stufe 1 auf den 
nächsten durch zwei teilbaren Centbetrag aufzurunden 
und im Übrigen kaufmännisch zu runden. 

§ 3 
Anpassung der Versorgung in den Jahren 2015 und 2016

(1) Für die Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger gelten die Erhöhungen nach § 2 für die 

dort aufgeführten Besoldungsbestandteile entsprechend, 
sofern diese Grundlage der Versorgung sind. Satz  1 gilt 
für Empfängerinnen und Empfänger von Versorgungsbe-
zügen der weggefallenen Besoldungsgruppen A 12 a und 
A 13 a entsprechend.

(2) Die Erhöhung des Betrages nach § 57 Absatz 2 Satz 2 
des Beamtenversorgungsgesetzes für das Land Nord-
rhein-Westfalen vom 16. Mai 2013 (GV. NRW. S. 234) er-
folgt entsprechend dem Prozentsatz, um den sich das 
Grundgehalt der Beamtin oder des Beamten nach §  2 
Absatz 1 Nummer 1 jeweils erhöht.

(3) Bei Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-
empfängern, deren Versorgungsbezüge ein Grundgehalt 
der Besoldungsgruppen A 2 bis A 8 zugrunde liegt, ver-
mindert sich das Grundgehalt ab 1. Juni 2015 um 56,99 
Euro und ab 1. August 2016 um 58,19 Euro, wenn ihren 
ruhegehaltfähigen Dienstbezügen die Stellenzulage nach 
Vorbemerkung Nummer 27 Absatz 1 Buchstabe a oder b 
der Anlage 1 des Übergeleiteten Besoldungsgesetzes für 
das Land Nordrhein-Westfalen bei Eintritt in den Ruhe-
stand nicht zugrunde gelegen hat.

§ 4 
Bekanntmachungsermächtigung

Das Finanzministerium wird ermächtigt, die nach den 
§§  2 und 3 geänderten Beträge im Ministerialblatt für 
das Land Nordrhein-Westfalen bekannt zu machen.

§ 5 
Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. Juni 2015 in 
Kraft.

20320

Artikel 2
Änderung des Landesbesoldungsgesetzes

Die Anlage 1 des Landesbesoldungsgesetzes vom 17. Feb-
ruar 2005 (GV. NRW. S. 154), das zuletzt durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 2. Oktober 2014 (GV. NRW. S. 624) ge-
ändert worden ist, wird wie folgt geändert: 

1.   In der Gliederungseinheit „Besoldungsgruppe B 2“ 
werden nach den Wörtern „- als der ständige Vertreter 
des Direktors der Qualitäts- und Unterstützungs-
Agentur – Landesinstitut für Schule -“ die Wörter „- 
als Leiter eines Geschäftsbereichs beim Bau- und Lie-
genschaftsbetrieb -“ eingefügt.

2.   In der Gliederungseinheit „Besoldungsgruppe B 5“ 
werden die Wörter „Direktor des Landesbetriebs 
Straßenbau“ gestrichen.

3.   Der Gliederungseinheit „Besoldungsgruppe B 6“ wer-
den die Wörter „Direktor des Landesbetriebs Straßen-
bau“ vorangestellt.

20320

Artikel 3
Änderung des Besoldungs- und Versorgungsanpassungs-

gesetzes 2011/2012 Nordrhein-Westfalen

§ 9 des Besoldungs- und Versorgungsanpassungsgesetzes 
2011/2012 Nordrhein-Westfalen vom 5. April 2011 (GV. 
NRW. S. 202) wird wie folgt geändert:

1.   In der Überschrift wird das Wort „Außerkrafttreten“ 
gestrichen.

2.  Satz 2 wird aufgehoben.

20321

Artikel 4
Änderung der Verordnung über die Gewährung 

einer monatlichen Unterhaltsbeihilfe an Rechts-
referendarinnen und Rechtsreferendare

In § 1 Absatz 1 Satz 3 der Verordnung über die Gewäh-
rung einer monatlichen Unterhaltsbeihilfe an Rechts-
referendarinnen und Rechtsreferendare vom 31. Oktober 
2014 (GV. NRW. S. 716) wird die Angabe „1 104,17 Euro“ 
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durch die Wörter „1 129,67 Euro (ab dem 1. August 2016: 
1 155,17 Euro)“ ersetzt.

Artikel 5
Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt vorbehaltlich des Satzes 2 mit Wir-
kung vom 1. Juni 2015 in Kraft. Artikel 2 und 3 treten am 
Tag nach der Verkündung in Kraft.

Düsseldorf, den 8. Dezember 2015

Die Landesregierung 
Nordrhein-Westfalen

Die Ministerpräsidentin

(L. S.) Hannelore  K r a f t

Die Ministerin 
für Schule und Weiterbildung 

zugleich für den Minister 
für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, 

Natur- und Verbraucherschutz 
und für die Ministerin 

für Gesundheit, Emanzipation, Pfl ege und Alter

Sylvia  L ö h r m a n n

Der Finanzminister

Dr. Norbert  W a l t e r - B o r j a n s

Der Minister 
für Wirtschaft, Energie, Industrie, 

Mittelstand und Handwerk

Garrelt  D u i n

Der Minister 
für Inneres und Kommunales

i. V. Thomas  K u t s c h a t y

Der Minister 
für Arbeit, Integration und Soziales

Rainer  S c h m e l t z e r

Der Justizminister

Thomas  K u t s c h a t y

Der Minister 
für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr

i. V. Franz-Josef  L e r s c h - M e n s e

Die Ministerin 
für Innovation, Wissenschaft und Forschung

Svenja  S c h u l z e

Die Ministerin 
für Familie, Kinder, Jugend, 

Kultur und Sport

Christina  K a m p m a n n

Der Minister 
für Bundesangelegenheiten, Europa und Medien 

und Chef der Staatskanzlei

Franz-Josef  L e r s c h - M e n s e

– GV. NRW. 2015 S. 836

2224

Verordnung 
zur Verleihung der Rechte einer Körperschaft 

des öffentlichen Rechts an die Kirche Jesu Christi 
der Heiligen der Letzten Tage in Deutschland 

mit Sitz in Frankfurt am Main 
im Wege der Zweitverleihung

Vom 8. Dezember 2015

Auf Grund des §  2 Absatz  1 Satz  1 und Absatz  2 des 
Körperschaftstatusgesetzes vom 16. September 2014 (GV. 
NRW. S. 604) verordnet die Landesregierung nach Anhö-
rung des zuständigen Ausschusses des Landtags:

§ 1

Der Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage in 
Deutschland mit Sitz in Frankfurt am Main werden im 
Anschluss an die Verleihung der Körperschaftsrechte 
durch das Land Hessen für das Gebiet des Landes Nord-
rhein-Westfalen im Wege der Zweitverleihung die Rechte 
einer Körperschaft des öffentlichen Rechts verliehen. 

§ 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft.

Düsseldorf, den 8. Dezember 2015

Die Landesregierung 
Nordrhein-Westfalen

Die Ministerpräsidentin

Hannelore  K r a f t

Der Minister 
für Bundesangelegenheiten, Europa und Medien 

und Chef der Staatskanzlei

Franz-Josef  L e r s c h - M e n s e

– GV. NRW. 2015 S. 838

230

Zweites Gesetz zur Änderung 
des Landesplanungsgesetzes Nordrhein-Westfalen 

(LPIG)
Vom 8. Dezember 2015

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen, das 
hiermit verkündet wird:

Zweites Gesetz zur Änderung 
des Landesplanungsgesetzes Nordrhein-Westfalen 

(LPIG)

Artikel 1

§ 39 Absatz 4 des Gesetzes zur Neufassung des Landes-
planungsgesetzes NRW in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 3. Mai 2005 (GV. NRW. S. 430), zuletzt geän-
dert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 29. Januar 2013 
(GV. NRW. S. 33), wird wie folgt gefasst:

„(4) Die Befugnis der entsprechenden Planungsgemein-
schaft zur Änderung, Ergänzung und Aufhebung des 
 Regionalen Flächennutzungsplans endet mit dem Auf-
stellungsbeschluss des unter Nummer 1 genannten Re-
gionalplans.“

Artikel 2

Dieses Gesetz tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.
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Düsseldorf, den 8. Dezember 2015

Die Landesregierung 
Nordrhein-Westfalen

Die Ministerpräsidentin

(L. S.) Hannelore  K r a f t

Der Minister 
für Inneres und Kommunales

i. V. Thomas  K u t s c h a t y

Für den Minister 
für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, 

Natur- und Verbraucherschutz 

Die Ministerin 
für Schule und Weiterbildung

Sylvia  L ö h r m a n n

Der Minister 
für Bundesangelegenheiten, Europa und Medien 

und Chef der Staatskanzlei

Franz-Josef  L e r s c h - M e n s e

– GV. NRW. 2015 S. 838

820

Dritte Verordnung zur Änderung 
der Verordnung über niedrigschwellige Hilfe- und 

Betreuungsangebote für Pflegebedürftige
Vom 8. Dezember 2015

Auf Grund des § 45b Absatz 4 Satz 1 des Elften Buches 
Sozialgesetzbuch – Soziale Pfl egeversicherung – (Artikel 
1 des Gesetzes vom 26. Mai 1994, BGBl. I S. 1014, 1015), 
der zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 17. Dezem-
ber 2014 (BGBl. I S. 2222) geändert worden ist, des § 45c 
Absatz  6 Satz  4 des Elften Buches Sozialgesetzbuch – 
Soziale Pfl egeversicherung – (Artikel 1 des Gesetzes vom 
26. Mai 1994, BGBl. I S. 1014, 1015), der durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 14. Dezember 2001 (BGBl.  I S.  3728) 
eingefügt worden ist sowie des § 45d Absatz 3 des Elften 
Buches Sozialgesetzbuch – Soziale Pfl egeversicherung – 
(Artikel 1 des Gesetzes vom 26. Mai 1994, BGBl.  I 
S. 1014, 1015), der durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. 
Mai 2008 (BGBl. I S. 874) eingeführt worden ist, verord-
net die Landesregierung:

Artikel 1
Änderung der Verordnung 

über niedrigschwellige Hilfe- und Betreuungsangebote 
für Pflegebedürftige

In § 11 der Verordnung über niedrigschwellige Hilfe- und 
Betreuungsangebote für Pfl egebedürftige vom 22. Juli 
2003 (GV. NRW. S.  432), die zuletzt durch Verordnung 
vom 4. November 2014 (GV. NRW. S. 728) geändert wor-
den ist, wird die Angabe „2015“ durch die Angabe 
„2016“ ersetzt.

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft.

Düsseldorf, den 8. Dezember 2015

Die Landesregierung 
Nordrhein-Westfalen

Die Ministerpräsidentin

Hannelore  K r a f t

Für die Ministerin 
für Gesundheit, Emanzipation, Pfl ege und Alter 

Die Ministerin 

für Schule und Weiterbildung

Sylvia  L ö h r m a n n

– GV. NRW. 2015 S. 839

2. Änderung 
des Regionalplans Münsterland 

auf dem Gebiet der Stadt Hörstel
Vom 7. Dezember 2015

Der Regionalrat des Regierungsbezirks Münster hat in 
seiner Sitzung am 21. September 2015 die 2. Änderung 
des Regionalplans Münsterland im Gebiet der Stadt 
Hörstel, Neudarstellung eines Bereiches für gewerbliche 
und industrielle Nutzungen, Bereiche zum Schutz der 
Natur und Bereiche zum Schutz der Landschaft und 
landschaftsorientierte Erholung für die Flächen des ehe-
maligen NATO Flugplatzes in Hörstel-Dreierwalde, auf-
gestellt.

Diese Änderung hat mir die Regionalplanungsbehörde 
Münster mit Bericht vom 21. September 2015 – Akten-
zeichen: 32.1.2.1 MSL-02 – gemäß § 19 Absatz 6 des Lan-
desplanungsgesetzes NRW vom 3. Mai 2005 (GV. NRW. 
S.  430), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 29. Januar 2013 (GV. NRW. S. 33), angezeigt.

Die Bekanntmachung im Gesetz- und Verordnungsblatt 
für das Land Nordrhein-Westfalen erfolgt nach §  14 
Satz 1 Landesplanungsgesetz NRW.

Gemäß § 14 Satz 3 Landesplanungsgesetz NRW wird die 
Änderung des Regionalplans bei der Staatskanzlei des 
Landes Nordrhein-Westfalen (Landesplanungsbehörde), 
der Bezirksregierung Münster (Regionalplanungsbe-
hörde) sowie dem Kreis Steinfurt und der Stadt Hörstel 
zur Einsicht für jedermann niedergelegt.

Die Änderung des Regionalplans wird mit der Bekannt-
machung wirksam (§  14 Satz  2 Landesplanungsgesetz 
NRW). Damit sind die Ziele gemäß §§ 4 und 5 Raumord-
nungsgesetz vom 22. Dezember 2008 (BGBl.  I S.  2986), 
das zuletzt durch Artikel 124 der Verordnung vom 31. 
August 2015 (BGBl.  I S.  1474) geändert worden ist, zu 
beachten.

Ich weise darauf hin, dass die in § 15 Landesplanungsge-
setz NRW in Verbindung mit §  12 Absatz  5 Raumord-
nungsgesetz genannte Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung bei 
der Erarbeitung und Aufstellung der Änderung des Regi-
onalplanes unbeachtlich werden, wenn sie nicht inner-
halb eines Jahres seit Bekanntmachung des Regional-
plans gegenüber der Bezirksregierung Münster (Regio-
nalplanungsbehörde) unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden ist.

Düsseldorf, den 7. Dezember 2015

Die Ministerpräsidentin 
des Landes Nordrhein-Westfalen

Im Auftrag

Dr. Christoph  E p p i n g

– GV. NRW. 2015 S. 839
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Öffentliche Bekanntmachung 
über die 1. Änderung zur Genehmigung 7/10 

für die Stilllegung und den Abbau der 
Reaktoranlage FRJ-2 einschließlich 

ihrer Hilfs- und Nebenanlagen 
der Forschungszentrum Jülich GmbH

Bescheid Nr. 7/10 FRJ-2 (1Ä)
Vom 8. Dezember 2015

Datum der Bekanntmachung: 18. Dezember 2015

Gemäß des § 15 Absatz 3 und des § 17 der Atomrechtli-
chen Verfahrensverordnung in der Fassung der Bekannt-
machung vom 3. Februar 1995 (BGBl.  I S.  180), zuletzt 
geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 9. Dezember 
2006 (BGBl. I S. 2819), wird folgendes bekannt gegeben:

Das Ministerium für Wirtschaft, Energie, Industrie, Mit-
telstand und Handwerk des Landes Nordrhein- Westfa-
len hat der Forschungszentrum Jülich GmbH (FZJ 
GmbH), Wilhelm-Johnen-Straße 52428 Jülich, sowie der 
Arbeitsgemeinschaft Versuchsreaktor GmbH in Jülich 
(AVR GmbH), Wilhelm-Johnen-Straße 52428 Jülich, als 
Mitunterzeichnerin, auf Grund ihres Antrages vom 27. 
Oktober 2014, zuletzt ergänzt mit Schreiben vom 30. Juli 
2015, mit Bescheid Nr.  7/10 FRJ-2 (1Ä) vom 31. August 
2015, die Genehmigung zum Wechsel des Strahlen-
schutzverantwortlichen erteilt.

Der verfügende Teil Nummer 1 des Bescheides lautet:

„1. Antragstellerin und Gegenstand der Genehmigung

Nach §  7 Absatz  3 des Atomgesetzes (AtG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 15. Juli 1985 (BGBl.  I 
S. 1565), zuletzt geändert durch Gesetz vom 1. April 2015 
(BGBl. I S. 434), wird aufgrund des Antrages der 

Forschungszentrum Jülich GmbH (FZJ GmbH) 
Wilhelm-Johnen-Straße 
52428 Jülich

vom 27. Oktober 2014, zuletzt ergänzt mit Schreiben vom 
30.07.2015, sowie der Mitunterzeichnung durch die 

Arbeitsgemeinschaft Versuchsreaktor GmbH in Jülich 
(AVR GmbH) 
Wilhelm-Johnen-Straße 
52428 Jülich

vom 27. Oktober 2014, die Genehmigung Nr. 7/10 FRJ-2 
vom 20.09.2012 nach Maßgabe der in den Abschnitten I.2 
und I.3 aufgeführten Unterlagen, der in Abschnitt I.4 
und I.5 geregelten Verantwortlichkeiten, der in Abschnitt 
I.6 aufgeführten Aufl agen wie folgt geändert:

1.   Mit Übernahme des Geschäftsbereiches N (ohne das 
Heiße Material Labor(HML)(9/64) und das Analytik-
labor, Geb. 12.3u (U 46/1997)) durch die AVR GmbH 
in Jülich wird der beantragte Wechsel in der Person 
der Inhaberin der atomrechtlichen Genehmigung 
Nr. 7/10 FRJ-2 für die Stilllegung und den Abbau der 
Reaktoranlage FRJ-2 einschließlich ihrer Hilfs- und 
Nebenanlagen genehmigt.

  Ab diesem Zeitpunkt tritt damit die AVR GmbH in 
Jülich mit allen Rechten und Pfl ichten als Strahlen-
schutzverantwortliche in die vorbezeichnete Geneh-
migung an die Stelle der bisherigen Genehmigungsin-
haberin FZJ GmbH.

2.   Mit dem unter I.1 Ziffer 1 genannten Zeitpunkt der 
Übertragung wird die FZJ GmbH als bisherige Strah-
lenschutzverantwortliche aus der Inhaberschaft der 
Genehmigung Nr. 7/10 FRJ-2 entlassen.

3.   Verantwortliche Personen und Strahlenschutzbeauf-
tragte der Gesamtanlage sind von dem unter I.1 Ziffer 
1 benannten Zeitpunkt an die unter Abschnitt 4 auf-
geführten Personen.

4.   Die Genehmigung für die Stilllegung und den Abbau 
der Reaktoranlage FRJ-2, Nr.  7/10 FRJ-2, darf von 
dem unter I.1 Ziffer 1 benannten Zeitpunkt an in 
sachlich unverändertem Umfang nur noch von der 
AVR GmbH in Jülich fortgeführt werden.

5.   Die bisher erteilte Genehmigung für die Stilllegung 
und den Abbau der Reaktoranlage FRJ-2 einschließ-
lich ihrer Hilfs- und Nebenanlagen der FZJ GmbH, 

7/10 FRJ-2, gilt uneingeschränkt fort, sofern sie nicht 
durch nachfolgende Bescheide einschließlich dieses 
Bescheides ganz oder teilweise ersetzt oder geändert 
worden sind bzw. werden.“

Bei der mit diesem Bescheid genehmigten Änderung des 
Strahlenschutzverantwortlichen (Übertragung der Ge-
nehmigungsinhaberschaft auf die AVR GmbH) handelt 
es sich um eine Änderung eines ursprünglich umweltver-
träglichkeitsprüfungspfl ichtigen Vorhabens nach Num-
mer 11.1 der Anlage 1 zum Gesetz über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 24. Februar 2010 (BGBl.  I S.  94), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 25. Juli 2013 (BGBI. I 
S.  2749), das mit dem Bescheid Nr.  7/10 FRJ-2 vom 20. 
September 2012 genehmigt worden war. Die Verpfl ich-
tung zur Durchführung einer Umweltverträglichkeits-
prüfung bei einer Änderung des Strahlenschutzverant-
wortlichen (Übertragung der Genehmigungsinhaber-
schaft auf die AVR GmbH) hängt nach §  3e Absatz  1 
Nummer  2 des Gesetzes über die Umweltverträglich-
keitsprüfung davon ab, ob eine Vorprüfung des Einzel-
falls ergibt, dass die Änderung erhebliche nachteilige 
Umweltauswirkungen haben kann. Als Ergebnis der Vor-
prüfung des Einzelfalls wurde festgestellt, dass für das 
beantragte Vorhaben keine Umweltverträglichkeitsprü-
fungspfl icht besteht.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende Rechtsbe-
helfsbelehrung:

„Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage erhoben werden. Die Klage ist 
beim Oberverwaltungsgericht für das Land Nordrhein-
Westfalen, Aegidiikirchplatz 5, 48143 Münster, schriftlich 
oder in elektronischer Form nach Maßgabe der Verord-
nung über den elektronischen Rechtsverkehr bei den Ver-
waltungsgerichten und den Finanzgerichten im Lande 
Nordrhein-Westfalen vom 7. November 2012 (GV. NRW. 
S. 548) einzureichen. Die Klage muss den Kläger, den Be-
klagten und den Gegenstand des Klagebegehrens be-
zeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten. 
Auf die Pfl icht zur Vertretung durch einen Prozessbevoll-
mächtigten vor dem Oberverwaltungsgericht gemäß § 67 
Absatz 4 der Verwaltungsgerichtsordnung in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 19. März 1991 (BGBl.  I 
S.  686), die zuletzt durch Artikel 13 des Gesetzes vom 
8.  Juli 2014 (BGBl.  I S.  890) geändert worden ist wird 
hingewiesen.

Falls die Frist durch das Verschulden eines Bevollmäch-
tigten versäumt werden sollte, so würde dessen Verschul-
den dem Vollmachtgeber zugerechnet werden.

Hinweise zur Klageerhebung in elektronischer Form und 
zum elektronischen Rechtsverkehr fi nden Sie auf der 
Homepage des Oberverwaltungsgerichts Nordrhein-
Westfalen (www.ovg.nrw.de) und des Verwaltungsge-
richts Minden.“

Der Genehmigungsbescheid ist mit der Anordnung der 
sofortigen Vollziehung gemäß §  80 Absatz  2 Nummer  4 
der Verwaltungsgerichtsordnung versehen.

Eine Ausfertigung des Bescheides ist vom Tage nach der 
Bekanntmachung an vier Wochen während der Dienst-
stunden

a)   im Ministerium für Wirtschaft, Energie, Industrie, 
Mittelstand und Handwerk des Landes Nordrhein- 
Westfalen, Berger Allee 25, 40213 Düsseldorf (Anmel-
dung beim Pförtner); (Dienststunden: montags bis 
freitags von 9 bis 15 Uhr)

 und

b)   in der Stadtverwaltung der Stadt Jülich, Große Rur-
straße 17, 52428 Jülich, drittes Obergeschoß des neuen 
Rathauses, Zimmer 311 (Dienststunden: montags bis 
freitags von 8.30 bis 12 Uhr und donnerstags von 14 
bis 18 Uhr) 

zur Einsicht ausgelegt.

Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Bescheid auch 
gegenüber Dritten, die keine Einwendungen erhoben 
haben, als zugestellt. Dieser Zeitpunkt ist für den Beginn 
der Rechtsbehelfsfrist maßgebend.

Der Bescheid kann bis zum Ablauf der Rechtsbehelfs-
frist beim Ministerium für Wirtschaft, Energie, Industrie, 
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Mittelstand und Handwerk des Landes Nordrhein- West-
falen, 40190 Düsseldorf, unter dem Aktenzeichen VB3–
8943 7/10 FRJ-2 (1Ä) von Personen, die ein berechtigtes 
Interesse nachweisen, schriftlich angefordert werden.

Düsseldorf, den 8. Dezember 2015

VB3-8943 7/10 FRJ-2 (1Ä)

Uwe  B e h r e n d t

– GV. NRW. 2015 S. 840

Feststellung gemäß § 3a des
Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 

zur 1. Änderung zur Genehmigung 7/10 für die 
Stilllegung und den Abbau der Reaktoranlage 
FRJ-2 einschließlich ihrer Hilfs- und Neben-
anlagen der Forschungszentrum Jülich GmbH

Bescheid Nr. 7/10 FRJ-2 (1Ä)
Vom 8. Dezember 2015

Das Ministerium für Wirtschaft, Energie, Industrie, Mit-
telstand und Handwerk des Landes Nordrhein- Westfa-
len gibt gemäß § 3a Satz 2 letzter Halbsatz des Gesetzes 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBl.  I 
S. 94) folgendes bekannt:

„Nach § 7 Absatz 3 des Atomgesetzes (AtG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 15. Juli 1985 (BGBl.  I 
S. 1565), zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. Juli 2015 
(BGBl.  I S.  1324), hat das Ministerium für Wirtschaft, 
Energie, Industrie, Mittelstand und Handwerk des Lan-
des Nordrhein-Westfalen der Forschungszentrum Jülich 
GmbH (FZJ GmbH), Wilhelm-Johnen-Straße 52428 Jü-
lich, sowie der Arbeitsgemeinschaft Versuchsreaktor 
GmbH in Jülich (AVR GmbH), Wilhelm-Johnen-Straße 
52428 Jülich, als Mitunterzeichnerin, auf Grund ihres 
Antrages vom 27. Oktober 2014, zuletzt ergänzt mit Sch-
reiben vom 30. Juli 2015, mit Bescheid Nr.  7/10 FRJ-2 
(1Ä) vom 31. August 2015 die Genehmigung zum Wechsel 
des Strahlenschutzverantwortlichen erteilt.“

Genehmigt wurde der Wechsel des Strahlenschutzver-
antwortlichen und damit eine personelle Änderung. Na-
turwissenschaftlich-technische Genehmigungsvorausset-
zungen sind bei einem Inhaber- und Betreiberwechsel 
nicht berührt. Die Genehmigung wurde nach §  17 Ab-
satz 1 Satz 2 des Atomgesetzes mit drei Aufl agen verbun-
den.

Die Genehmigungsbehörde ist auf der Grundlage des 
§  3e des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprü-
fung somit zu dem Ergebnis gelangt, dass die Änderung 
des Strahlenschutzverantwortlichen (Übertragung der 
Genehmigungsinhaberschaft auf die AVR GmbH) keine 
erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen hat, so 
dass eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht durchzu-
führen war.

Düsseldorf, den 8. Dezember 2015

VB3-8943FRJ-2-7/10 1. Änderung 

Ministerium 
für Wirtschaft, Energie, Industrie, 

Mittelstand und Handwerk 
des Landes Nordrhein Westfalen

Im Auftrag

Uwe  B e h r e n d t

– GV. NRW. 2015 S. 841

Feststellung gemäß § 3a des
Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung

zur 40. Änderung zur Genehmigung 9/45 
Große Heiße Zellen 

der Forschungszentrum Jülich GmbH 
Bescheid Nr. 9/45 (40) GHZ

Vom 8. Dezember 2015

Das Ministerium für Wirtschaft, Energie, Industrie, Mit-
telstand und Handwerk des Landes Nordrhein- Westfa-
len gibt gemäß § 3a Satz 2 letzter Halbsatz des Gesetzes 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBl.  I 
S. 94) folgendes bekannt:

„Nach § 9 Absatz 1 des Atomgesetzes (AtG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 15. Juli 1985 (BGBl.  I 
S. 1565), zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. Juli 2015 
(BGBl.  I S.  1324), hat das Ministerium für Wirtschaft, 
Energie, Industrie, Mittelstand und Handwerk des Lan-
des Nordrhein-Westfalen der Forschungszentrum Jülich 
GmbH (FZJ GmbH), Wilhelm-Johnen-Straße 52428 Jü-
lich, sowie der Arbeitsgemeinschaft Versuchsreaktor 
GmbH in Jülich (AVR GmbH), Wilhelm-Johnen-Straße 
52428 Jülich, als Mitunterzeichnerin auf Grund ihres 
Antrages vom 21. Oktober 2014, zuletzt ergänzt mit 
 Schreiben vom 30. Juli 2015, mit Bescheid Nr. 9/45 (40) 
GHZ vom 31. August 2015 die Genehmigung zum Wech-
sel des Strahlenschutzverantwortlichen erteilt.“

Genehmigt wurde der Wechsel des Strahlenschutzver-
antwortlichen und damit eine personelle Änderung. Na-
turwissenschaftlich-technische Genehmigungsvorausset-
zungen sind bei einem Inhaber- und Betreiberwechsel 
nicht berührt. Die Genehmigung wurde nach §  17 Ab-
satz  1 Satz  2 des Atomgesetzes mit zwei Aufl agen ver-
bunden.

Die Genehmigungsbehörde ist auf der Grundlage des 
§  3e des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprü-
fung somit zu dem Ergebnis gelangt, dass die Änderung 
des Strahlenschutzverantwortlichen (Übertragung der 
Genehmigungsinhaberschaft auf die AVR GmbH) keine 
erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen hat, so 
dass eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht durchzu-
führen war.

Düsseldorf, den 8. Dezember 2015

V B 3-8943-9/45 – GHZ

Ministerium 
für Wirtschaft, Energie, Industrie, 

Mittelstand und Handwerk 
des Landes Nordrhein Westfalen

Im Auftrag

Uwe  B e h r e n d t

– GV. NRW. 2015 S. 841

Feststellung gemäß § 3a des
Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 

zur 11. Änderung zur Genehmigung 9/59 
Chemiezellen 

Bescheid Nr. 9/59 (11) – Chemiezellen
Vom 8. Dezember 2015

Das Ministerium für Wirtschaft, Energie, Industrie, Mit-
telstand und Handwerk des Landes Nordrhein- Westfa-
len gibt gemäß § 3a Satz 2 letzter Halbsatz des Gesetzes 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBl.  I 
S. 94) folgendes bekannt:

Nach §  9 Absatz  1 des Atomgesetzes (AtG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 15. Juli 1985 (BGBl.  I 
S. 1565), zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. Juli 2015 
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(BGBl.  I S.  1324), hat das Ministerium für Wirtschaft, 
Energie, Industrie, Mittelstand und Handwerk des Lan-
des Nordrhein-Westfalen der Forschungszentrum Jülich 
GmbH (FZJ GmbH), Wilhelm-Johnen-Straße 52428 Jü-
lich, sowie der Arbeitsgemeinschaft Versuchsreaktor 
GmbH in Jülich (AVR GmbH), Wilhelm-Johnen-Straße 
52428 Jülich, als Mitunterzeichnerin, auf ihren Antrag 
vom 23. Oktober 2014, zuletzt ergänzt mit Schreiben vom 
30. Juli 2015, mit Bescheid Nr. 9/59 (11Ä) vom 31. August 
2015 die Genehmigung zum Wechsel des Strahlenschutz-
verantwortlichen erteilt. 

Genehmigt wurde der Wechsel des Strahlenschutzver-
antwortlichen und damit eine personelle Änderung. Na-
turwissenschaftlich-technische Genehmigungsvorausset-
zungen sind bei einem Inhaber- und Betreiberwechsel 
nicht berührt. Die Genehmigung wurde nach §  17 Ab-
satz  1 Satz  2 des Atomgesetzes mit zwei Aufl agen ver-
bunden.

Die Genehmigungsbehörde ist auf der Grundlage des 
§  3e des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprü-
fung somit zu dem Ergebnis gelangt, dass die Änderung 
des Strahlenschutzverantwortlichen (Übertragung der 
Genehmigungsinhaberschaft auf die AVR GmbH) keine 
erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen hat, so 
dass eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht durchzu-
führen war.

Düsseldorf, den 8. Dezember 2015

V B 3–8943–9/59 – Chemiezellen 11. Änderung 

Ministerium 
für Wirtschaft, Energie, Industrie, 

Mittelstand und Handwerk 
des Landes Nordrhein Westfalen

Im Auftrag

Uwe  B e h r e n d t

– GV. NRW. 2015 S. 841
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